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Christoph Keimer, Rechtsanwalt/Legal Consultant, Dortmund/Hamburg/Dubai, und
Dr. Constantin Frank-Fahle, LL.M., Rechtsanwalt/Legal Consultant, Dubai

L�nderreport Vereinigte Arabische Emirate
I. Wirtschaftlicher und rechtspolitischer
Hintergrund

Mit einem Wirtschaftswachstum von ca. 3,3% hat sich die
wirtschaftliche Situation der Vereinigten Arabischen Emira-
te (VAE) im Jahr 2018 im Vergleich zum Vorjahr deutlich
verbessert (2017: 0,7% gem�ß Weltbank). 2019 wird ein
Wirtschaftswachstum von ca. 3% erwartet. Trotz weiterhin
bestehender Abh�ngigkeit vom 	l (insbesondere in Abu
Dhabi) belegen die VAE imWorld Bank Doing Business Re-
port 2018 deshalb auch weiterhin Platz 21 von 180 L�ndern
und behaupten damit ihren Vorsprung vor den anderen Mit-
gliedstaaten des Golfkooperationsrates (GCC, dem neben
den VAE auch Saudi-Arabien, Bahrain, Kuwait, Katar und
Oman angeh�ren). Deutsche Unternehmen konnten davon
jedoch nicht im gleichen Umfang profitieren: deren Export
brach 2018 um ca. 18% ein.

Die politischen Spannungen mit Katar seit dem Sommer
2017 (Aussetzung des Waren- und Personenverkehrs), die
Wiedereinf�hrung von Sanktionen gegen den Iran imAugust
2018 sowie die Beteiligung an der milit�rischen Intervention
im Jemen haben insbesondere den Re-Export in die vorbe-
nannten L�nder einbrechen lassen. Zahlreiche Investoren,
die ihr Katar- bzw. Irangesch�ft bislang �ber das Emirat Du-
bai abgewickelt haben, waren gezwungen, ihr Gesch�ft �ber
andere L�nder (z.B. Oman und China) zu restrukturieren
bzw. g�nzlich einzustellen. Daneben f�hrt die milit�rische
Auseinandersetzung im Jemen zu einer großen Haushaltsbe-
lastung der VAE, wovon auch die �ffentliche Auftragslage
negativ beeinflusst wird. Dessen ungeachtet wartet das Emi-
rat Abu Dhabi mit erheblichen Investitionen auf, insbeson-
dere in die Erneuerung von petrochemischen Anlagen. Im
�brigen wurden in den wirtschaftlich bedeutendsten Emira-
ten Abu Dhabi und Dubai 2018 umfangreiche Konjunktur-
konzepte verabschiedet, um gezielt Anreize f�r Investitionen
zu schaffen. Im Vorfeld der Weltausstellung „Expo 2020“ in
Dubai steht zu erwarten, dass zahlreiche Groß- und Infra-
strukturprojekte abgeschlossen werden. Schließlich wurde
Ende 2018 die Finanzierung f�r ein ca. 605 km langes Eisen-
bahnprojekt auf die Beine gestellt (Etihad Rail Stage 2).

In wirtschaftsrechtlicher Hinsicht wurden im Jahr 2018
zahlreiche bedeutende Weichen gestellt. Zum einen wurde
mit der Umsatzsteuer erstmals eine umfassende Steuer ein-
gef�hrt, die sich in allen Wertsch�pfungsketten auswirkt.
Zum anderen wurden nunmehr endlich erste Schritte unter-
nommen, um die investitionsrechtlichen Rahmenbedingun-
gen f�r Ausl�nder zu erleichtern und zwar sowohl im Staats-
gebiet als auch in den Freihandelszonen der VAE.

II. Auswahl wichtiger Rechtsgebiete,
Gesetzes�nderungen und Reformen

1. Steuerrecht

a) Umsatzsteuerrecht

Mit Wirkung zum 1. 1. 2018 wurde in den VAE eine Um-
satzsteuer eingef�hrt. Gesetzliche Grundlage ist das Bun-

desgesetz Nr. 8/2017 sowie die auf dieser Rechtsgrundlage
erlassenen Durchf�hrungsbestimmungen (u.a. Kabinettsbe-
schluss Nr. 52/2017). Die Einf�hrung der Umsatzsteuer mit
einem Regelsteuersatz von 5% basiert auf einer Initiative
des GCC. Die GCC-Mitgliedstaaten hatten bereits vor Jah-
ren ein einheitliches Umsatzsteuer- Abkommen (Unified
GCC Agreement for Value Added Tax) verabschiedet, das
die rechtliche Grundlage f�r die nationalen Umsatzsteuerge-
setze in den GCC-Mitgliedstaaten bildet. Derzeit haben je-
doch lediglich die VAE und Saudi-Arabien (seit dem
1. 1. 2018) sowie Bahrain (seit dem 1. 1. 2019) ein Umsatz-
steuersystem eingef�hrt.

Die Durchf�hrungsbestimmungen sind verh�ltnism�ßig sp�t
verk�ndet worden, sodass sich f�r den Rechtsanwender hie-
raus einige Unw�gbarkeiten ergaben. Hinzu kommt, dass
die VAE keine origin�re Steuerjurisdiktion ist, sodass der
ungewohnte Umgang mit steuerrechtlichen Sachverhalten –
sowohl aufseiten der Beh�rden als auch aufseiten der
Rechtsanwender – zun�chst zu einem erheblichen adminis-
trativenMehraufwand gef�hrt hat.

F�r Investoren, die sich in einer der zahlreichen Sonderwirt-
schaftszonen (Freihandelszonen) niedergelassen haben, ist
bedeutsam, dass auch dort grunds�tzlich die allgemeinen
Regelungen greifen. Das bedeutet, dass, solange der umsatz-
steuerliche Leistungsort in den VAE liegt, der Regelsteuer-
satz (5%) Anwendung findet. Bei einemWarenexport greift
ein reduzierter Steuersatz (0%). In Bezug auf die Erbrin-
gung von Dienstleistungen wird danach unterschieden,
wohin die Leistungen exportiert werden. Insoweit gelten
Sonderregelungen in Bezug auf den Export in einen der sog.
Implementing States (darunter werden die anderen GCC-
Mitgliedstaaten verstanden, die bereits eine Umsatzsteuer
eingef�hrt haben – derzeit Saudi-Arabien und Bahrain). Vor
dem Hintergrund, dass allerdings bislang kein sog. Electro-
nic Services System eingef�hrt wurde (vgl. Art. 71 GCC
VAT Framework Agreement und Art. 70(15) Kabinettsbe-
schluss Nr. 52/2017), gelten die Staaten im Verh�ltnis zu-
einander nicht als Implementing States. Folglich ist die
Transaktion als Export of Services wie in einen Drittstaat zu
werten und unterliegt damit einem Steuersatz von 0% (Zero
Rate – Art. 31(1)(a)(1) Kabinettsbeschluss Nr. 52/2017).

Sonderregelungen greifen jedoch im Hinblick auf sog. „De-
signated Zones“. Dabei handelt es sich um bestimmte Frei-
handelszonen, die gem�ß Art. 51 Kabinettsbeschluss Nr. 52/
2017 abgeschlossen und mit Zugangsbarrieren versehen
sind. Auf der Grundlage u.a. des Kabinettsbeschlusses
Nr. 38/2018 wurden bislang 23 Designated Zones definiert,
unter ihnen bedeutende Freizonen wie die Jebel Ali Free
Zone, Dubai Airport Free Zone, Abu Dhabi Airport Free
Zone, Sharjah Airport International Free Zone und Ras Al
Khaimah Free Trade Zone. In umsatzsteuerlicher Hinsicht
werden Designated Zones grunds�tzlich als außerhalb des
VAE-Staatsgebiets liegend behandelt (Art. 51(1) Kabinetts-
beschluss Nr. 52/2017). Warenlieferungen zwischen De-
signated Zones sind grunds�tzlich nicht umsatzsteuerpflich-
tig (Art. 51(3) Kabinettsbeschluss Nr. 52/2017). Dienstleis-
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tungen gelten allerdings als im Staatsgebiet der VAE er-
bracht (Art. 51(6) Kabinettsbeschluss Nr. 52/2017). Waren-
importe aus Drittstaaten (bspw. aus einem Staat der Europ�-
ischen Union) unterliegen dem sog. Reverse-Charge-Ver-
fahren. Danach hat der Importeur die Umsatzsteuer an die
Steuerbeh�rden abzuf�hren, kann diese aber als Vorsteuer
geltend machen. Den Exporteur treffen hingegen keinerlei
VAE-bezogenen umsatzsteuerrechtlichen Pflichten.

b) Neues Doppelbesteuerungsabkommen
mit Saudi-Arabien

Das K�nigreich Saudi-Arabien (KSA) und die VAE haben
am 24. 5. 2018 ein Doppelbesteuerungsabkommen (DBA)
unterzeichnet. Hierbei handelt es sich um das erste DBA
zwischen zwei GCC-Mitgliedstaaten. Der Vertragstext ist
gegenw�rtig noch nicht zug�nglich. Das Abkommen wird
insbesondere f�r Investoren, die ihren regionalen Hauptsitz
in den VAE haben und von dort aus KSA-Einheiten steuern,
bedeutend sein.

c) Beitritt zum Multilateralen Instrument

Die VAE haben am 27. 6. 2018 ihren Beitritt zum Multilate-
ralen Instrument (MLI) der Organisation f�r wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (Organisation for Econo-
mic Co-operation and Development – OECD) erkl�rt. Das
MLI wurde im Rahmen des Projekts Base Erosion and Profit
Shifting (BEPS) erarbeitet und beinhaltet u.a. Reformvor-
schl�ge f�r bestehende Doppelbesteuerungsabkommen, u.a.
in Bezug auf den Betriebsst�ttenbegriff. Mit demMLI sollen
insbesondere Elemente aus BEPS Action 2 (Hybride Gesell-
schaften und Finanzierungsformen), Action 6 (Verhinde-
rung von Abkommensmissbrauch), Action 7 (Verhinderung
der k�nstlichen Vermeidung von Betriebsst�tten) und Ac-
tion 14 (Streitbeilegung) umgesetzt werden. Das MLI ver-
pflichtet nicht zur Umsetzung s�mtlicher darin enthaltener
Regelungen. Stattdessen verbleibt den teilnehmenden Staa-
ten ein dahingehender Umsetzungsspielraum, dass bei eini-
gen Regelungen (generelle oder spezifische) Vorbehalte an-
gemeldet werden k�nnen und/oder verschiedene Optionen
sowie Alternativen zur Auswahl stehen. Die VAE haben das
MLI u.a. mit der folgenden Maßgabe angenommen:

(1) In die Pr�ambel der DBAs wird aufgenommen, dass die
DBAs nicht f�r Vertragsmissbrauch verwendet werden soll-
ten (BEPS Action 6).

(2) Einf�hrung des Principal Purpose Test (PPT) mit der M�g-
lichkeit, sich an eine zust�ndige Beh�rde zu wenden, um
die Zul�ssigkeit von Steuervorteilen abschließend zu be-
werten (BEPS Action 6).

(3) Einf�hrung des Streitbeilegungsverfahrens Mutual Agree-
ment Procedure (MAP) – (BEPS Action 14).

(4) Beibehaltung des bestehenden Betriebsst�ttenbegriffs (Per-
manent Establishment – PE) in ihren DBAs – keine �ber-
nahme des erweiterten Betriebsst�ttenbegriffs.

Die VAE haben derzeit ca. 115 DBAs mit anderen L�ndern
unterzeichnet, wovon 28 allerdings noch nicht in Kraft ge-
treten sind. Im Rahmen des Beitritts zum MLI haben die
VAE erkl�rt, dass s�mtliche DBAs unter das MLI fallen.
Dies hat zur Konsequenz, dass einzelne Bestimmungen die-
ser DBAs im Lichte der Bestimmungen des MLI keine oder
nur eingeschr�nkte Anwendung finden, sofern sie Mindest-
standards des OECD-Aktionsplans BEPS unterlaufen. Zu
diesen Mindeststandards geh�ren u.a. der sog. Principal

Purpose Test (PPT) und die Mutual Agreement Procedure
(MAP).

Der PPT soll den Missbrauch des Steuerabkommens verhin-
dern. Steuerverg�nstigungen werden versagt, wenn der
Hauptgrund des Abschlusses einer Transaktion oder Verein-
barung lediglich in der Erlangung einer Steuerverg�nsti-
gung gelegen ist.

Die Anwendung der Regelungen �ber MAP erm�glicht es
den zust�ndigen Beh�rden, Streitigkeiten hinsichtlich der
korrekten Auslegung und Anwendung der Bestimmungen
eines bilateralen Steuerabkommens beizulegen und in Dop-
pelbesteuerungsstreitigkeiten eine Einigung zu erzielen.

Der Beitritt der VAE zumMLI best�tigt die Bereitschaft des
Landes, Entwicklungen im internationalen Steuerrecht mit-
zugehen. Die Positionen, die die VAE im Rahmen der Unter-
zeichnung eingenommen haben (u.a. Nichtannahme des er-
weiterten Betriebsst�ttenbegriffs), stimmen weitgehend mit
anderen L�ndern mit hohen In-Bound-Investitionen �berein.

d) Allgemeines

In steuerlicher Hinsicht ist schließlich bemerkenswert, dass
die VAE am 23. 1. 2018 von der sog. Gemeinsamen EU-Lis-
te von Drittstaaten f�r Steuerzwecke, die im Rahmen der Be-
k�mpfung von Steuerhinterziehung nicht kooperative L�n-
der auff�hrt, entfernt worden sind (das K�nigreich Bahrain
wurde hingegen am 13. 3. 2018 aufgenommen). Die Strei-
chung verdeutlicht die europ�ische Anerkennung der Bem�-
hungen in Bezug auf die Reform der Steuerpolitik der VAE.

2. Lokalisierungsprogramm der Abu Dhabi National
Oil Company (ADNOC)

Mit Wirkung zum 1. 4. 2018 hat die staatliche Erd�lgesell-
schaft des Emirats Abu Dhabi (Abu Dhabi National Oil
Company – ADNOC), der zw�lftgr�ßte Erd�lproduzent der
Welt, ein breit angelegtes Lokalisierungsprogramm in Kraft
gesetzt. Das sog. In-Country Value (ICV)-Programm steht
in Zusammenhang mit der sog. Vision 2021. Es hat zum
Ziel, die lokale Wertsch�pfung zu erh�hen, indem etwa die
Gesch�ftst�tigkeit zwischen Investoren und lokalen Liefe-
ranten sowie die Einbindung emiratischer Arbeitnehmer in
den lokalen Arbeitsmarkt gef�rdert werden. Die Einhaltung
der vorbezeichneten Ziele wird anhand eines Lokalisie-
rungswerts (ICV-Wert) �berpr�ft.

Alle Lieferanten und Dienstleister, die direkt oder indirekt
mit ADNOC kontrahieren, sind nunmehr aufgerufen, im
Rahmen eines Selbstveranlagungsverfahrens ihren ICV-
Wert zu ermitteln. Dieser muss durch zugelassene Pr�fer in
Form eines ICV-Zertifikats best�tigt werden. Das ICV-Zerti-
fikat sollte im Rahmen von Vergabeverfahren eingereicht
werden.

Im Rahmen der Vergabeentscheidung kommt dem Lokali-
sierungswert eine entscheidende Bedeutung zu. Die Ange-
bote werden zun�chst – wie gehabt – nach dem g�nstigsten
Angebot eingestuft. Die Neuerung besteht darin, dass eine
zweite Einstufung nach dem jeweiligen ICV-Wert erfolgt.
Derjenige Bieter mit dem h�chsten ICV-Wert erh�lt nun-
mehr das Recht, dem Angebot mit dem besten Preis zu ent-
sprechen. Zwar k�nnen Bieter auch ohne ICV-Zertifikat an
Vergabeverfahren teilnehmen. In diesem Fall werden sie in
der ICV-Einstufung allerdings so behandelt, als h�tten sie ei-
nen ICV-Wert von 0%. F�r den Fall, dass nicht direkt mit
ADNOC kontrahiert wird, wird das ICV-Zertifikat in der
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Regel von den Generalunternehmern abgefragt, da diese
eine konsolidierte Aufstellung der lokal beschafften G�ter
und Dienstleistungen einreichen m�ssen.

ADNOC folgt mit dem ICV-Programm anderen staatlichen
	lgesellschaften in der Region, insbesondere Petroleum De-
velopment Oman (ICV) und Saudi Aramco (IKTVA).

3. Liberalisierung des Investitions- und
Niederlassungsrechts

Anders als in anderen GCC-Mitgliedstaaten (z.B. in Saudi-
Arabien – K�nigliches Dekret Nr. M/1 v. 11. 4. 2000 – und
Katar – Emiri Dekret Nr. 13/2000, abgel�st durch Emiri De-
kret 1/2019 v. 7. 1. 2019) gab es in den VAE bislang kein
spezielles Investitionsgesetz, sondern der Zugang zum lo-
kalen Markt wurde f�r ausl�ndische Unternehmen/Investo-
ren im Wesentlichen durch emiratsbezogene „Gewerbeord-
nungen“ (Licensing Laws) sowie das f�derale Gesellschafts-
gesetz (zuletzt Bundesgesetz Nr. 2/2015) geregelt. Danach
bed�rfen alle Arten von wirtschaftlichen T�tigkeiten in den
VAE einer vorherigen staatlichen Erlaubnis (sog. Business/
Commercial/Professional License) der jeweils zust�ndigen
Emiratsbeh�rde, wobei schon in der Vergangenheit nicht
alle T�tigkeitsbereiche f�r Ausl�nder zugelassen waren. Da-
neben konnten sich – trotz des bereits 1995 erfolgten WTO-
Beitritts der VAE und einer vollst�ndigen Neufassung des
Gesellschaftsgesetzes im Jahre 2015 (Bundesgesetz Nr. 2/
2015) – Ausl�nder und ausl�ndische Unternehmen in den
VAE (außerhalb von Freihandelszonen) bislang auch nur als
Minderheitsgesellschafter an lokalen Gesellschaften (z.B.
LLC) beteiligen (und zwar unabh�ngig von der gew�hlten
Aktivit�t). Mindestens 51% des Gesellschaftskapitals sind
danach zwingend einem Staatsangeh�rigen der VAE oder ei-
ner zu 100% in emiratischem Eigentum stehenden juristi-
schen Person zu �berlassen. Ausweichen konnte man bis-
lang – im begrenzten Umfang – nur �ber rechtlich fragw�r-
dige Vertragsstrukturen oder �ber Niederlassungen in Frei-
handelszonen, wobei Letzteren eine direkte T�tigkeit im
Staatsgebiet aufgrund ihrer auf die jeweilige Freihandelszo-
ne begrenzten Gewerbeerlaubnis verwehrt war. Im Septem-
ber 2017 erfolgte dann als erster Schritt eine 	ffnung des in-
sofern einschl�gigen Art. 10 des VAE-Gesellschaftsgeset-
zes, doch fehlte es bislang an einer entsprechenden gesetz-
geberischen Umsetzung.

Nunmehr erfolgte im Jahr 2018 sowohl auf f�deraler Ebene
(Verabschiedung eines „Foreign Direct Investment Law“)
als auch Emiratsebene (Dual License Initiative) eine Neu-
fassung und Liberalisierung des bisherigen „Investitions-
rechts“.

a) Foreign Direct Investment Law

Am 23. 11. 2018 ist das Bundesgesetz Nr. 19/2018 in Kraft
getreten (sog. Foreign Direct Investment Law – FDI Law).
Auf der Grundlage dieses Gesetzes k�nnen ausl�ndische In-
vestoren nunmehr in bestimmten wirtschaftlichen Sektoren
bis zu 100% der Anteile an einer Gesellschaft halten. Eine
grundlegende Voraussetzung hierf�r ist, dass die angestrebte
Unternehmensaktivit�t entweder

– in den Anwendungsbereich der sog. Positivliste oder

– nicht den Anwendungsbereich der sog. Negativliste f�llt.

Die Negativliste enth�lt aus Sicht der VAE sensitive Wirt-
schaftssektoren, wie z.B. Milit�r, Sicherheit, Bank- und Ver-
sicherungswesen, Handelsvertreterleistungen, 	lf�rderung,

etc. (Art. 7 II FDI Law), die f�r Ausl�nder nicht zug�nglich
sind. Die – interessantere – Positivliste, die die f�r ausl�ndi-
sche Investoren zug�nglichen T�tigkeiten/Sektoren enthal-
ten soll, ist bislang noch nicht ver�ffentlicht worden (es steht
aber zu erwarten, dass die begehrten Handelslizenzen ver-
mutlich nicht enthalten sein werden). Vermutlich wird die
Positivliste neben diesen zug�nglichen Sektoren aber noch
weitere Voraussetzungen enthalten, wie z.B. maximale Be-
teiligungsh�he, Begrenzung der Zulassung auf einzelne
Emirate, zwingende Rechtsform, Mindestkapitalanforde-
rungen sowie bestimmte Emiratisierungsanforderungen
(Quote f�r die Besch�ftigung einheimischer Mitarbeiter).
Sofern eine bestimmte Aktivit�t nicht in der Positivliste ent-
halten ist, kann es – bei Erf�llung besonderer Vorausset-
zungen – auf Antrag gleichwohl Ausnahmegenehmigungen
geben.

Das Antragsverfahren ist nach derzeitigem Stand bei den je-
weiligen Gewerbeaufsichtsbeh�rden (Departments of Eco-
nomic Development) der einzelnen Emirate durchzuf�hren,
die die „Foreign Direct Investment“-Lizenzen in einem spe-
ziellen Register registrieren m�ssen.

Daneben wird es im Wirtschaftsministerium eine sog. For-
eign Direct Investment Unit geben, die die Strategien und
Richtlinien im Zusammenhang mit ausl�ndischen Direktin-
vestitionen in den VAE festlegen soll. Zudem soll es ein Ko-
mitee f�r ausl�ndische Direktinvestitionen (Foreign Direct
Investment Committee) geben, das – neben der Entschei-
dung �ber Sondergenehmigungen – dem Kabinett Vorschl�-
ge hinsichtlich der Umsetzung des FDI Law unterbreiten
und die Positivliste erstellen soll.

b) Dual License Initiative

Bereits vor den vorgenannten Reformen haben eine Reihe
von Freihandelszonen im Emirat Dubai mit der lokalen Ge-
werbeaufsichtsbeh�rde (Dubai Department of Economic
Development – DDED) Absichtserkl�rungen abgeschlos-
sen, wonach das DDED unter erleichterten Bedingungen f�r
Unternehmen, die in einer Freihandelszone niedergelassen
sind, eine zweite (inhaltsgleiche) Gewerbeerlaubnis f�r das
Staatsgebiet ausstellt (sog. Dual Licensing).

Im Emirat Dubai hatten das Dubai International Financial
Centre (DIFC) bereits im Mai 2017 und Dubai Airport Free
Zone (DAFZ) im September 2017 jeweils Absichtserkl�run-
gen mit dem DDED abgeschlossen, um diese Verfahren zu
regeln. W�hrend diese nicht �ffentlich sind, wurde seitens
der genannten Freihandelszonen kommuniziert, dass s�mt-
liche Aktivit�ten durch eine solche Dual License (Zweit-
lizenz) im Staatsgebiet lizensiert werden k�nnten, was letzt-
lich zu einer vollst�ndigen Umgehung des sich aus dem
Gesellschaftsgesetz ergebenden lokalen Mehrheitserforder-
nisses insbesondere im Bereich Handel gef�hrt h�tte, da
Freizonengesellschaften keine emiratischen Mehrheitspart-
ner ben�tigen. Nach den bisherigen Erfahrungswerten wur-
den im Emirat Dubai jedoch im Wege des Dual Licensing
bislang keinerlei Handelslizenzen f�r Niederlassungen von
Freihandelszonen vergeben.

Das Emirat Abu Dhabi ist im September 2018 einen Schritt
weiter gegangen und hat im Rahmen der ersten Phase seiner
geplanten Dual License Initiative (DLI) eine diesbez�gliche
Verwaltungsanweisung erlassen (No. 219/2018 on the Dual
Licensing of Free Zone Companies in the Emirate of Abu
Dhabi). Danach k�nnen Gesellschaften, die in einer der Frei-
handelszonen im Emirat Abu Dhabi registriert sind, eine
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Zweitlizenz zur Aus�bung von Gesch�ftsaktivit�ten im
Staatsgebiet beantragen. Anders als im Rahmen des her-
k�mmlichen Staatsgebiet-Lizenzierungsverfahrens ist es in
diesem Fall nicht erforderlich, weitere Gewerbefl�chen im
Mainland anzumieten. Hierdurch k�nnen neben doppelten
Verwaltungskosten auch die verh�ltnism�ßig hohen Mieten
eingespart werden. Zu bedenken ist allerdings, dass aus der
Einsparung von Gewerbemiete auch eine geringere Visum-
quote f�r das Unternehmen resultieren kann. Denn grund-
s�tzlich h�ngt die Anzahl der beantragbaren Visa von der an-
gemieteten Gewerbemietfl�che ab (derzeit ein Schl�ssel von
9 m2/Visum). Ob sich – anders als in Dubai – das Dual Li-
censing in Abu Dhabi auch f�r die Aus�bung von Handels-
aktivit�ten im Staatsgebiet nutzen l�sst, ist bislang unklar
und bleibt abzuwarten.

4. Schiedsverfahrensgesetz

Die VAE haben am 3. 5. 2018 das lang erwartete und viel-
beachtete neue Schiedsgesetz Nr. 6/2018 verabschiedet
(VAE-Schiedsgesetz), das einen Monat nach seiner
Ver�ffentlichung im offiziellen Gesetzblatt, mithin am
16. 6. 2018, in Kraft getreten ist. Das neue Schiedsgesetz,
das weitestgehend auf dem UNCITRAL-Modellgesetz ba-
siert, hebt die in der Vergangenheit viel kritisierten Regelun-
gen (Art. 203–218) zum Schiedsverfahrensrecht der emirati-
schen Zivilprozessordnung (Bundesgesetz Nr. 11/1992 –
VAE-ZPO) auf und soll die VAE insbesondere als Standort
f�r internationale Schiedsverfahren weiter st�rken und aus-
bauen. Obwohl abzuwarten bleibt, wie die lokalen Gerichte
das Gesetz letztlich in der Praxis umsetzen werden, ist es
grunds�tzlich zu begr�ßen, dass viele Fragen, die bislang
unklar und umstritten waren, nunmehr gesetzlich geregelt
wurden.

So findet das VAE-Schiedsgesetz Anwendung sowohl auf
alle in den VAE stattfindenden Schiedsverfahren (sofern
sich die Parteien nicht auf ein anderes Schiedsverfahrensge-
setz geeinigt haben) als auch auf internationale Schiedsver-
fahren, die im Ausland stattgefunden haben, sofern die Par-
teien sich auf die Anwendung des VAE-Schiedsgesetzes ge-
einigt haben (Art. 2). Anders als noch in der VAE-ZPO gere-
gelt, ist es f�r die Wirksamkeit eines Schiedsspruches auch
nicht mehr notwendig, dass der/die Schiedsrichter den
Schiedsspruch k�rperlich in den VAE unterschreiben.

Art. 5, 7 VAE-Schiedsgesetz lockern zudem die Formvor-
schriften der Schiedsvereinbarung. Die Schriftform, welche
Art. 203 (2) VAE-ZPO bislang vorsah, wurde zwar auch in
das neue Gesetz aufgenommen; die Schiedsvereinbarung
muss aber nicht mehr zwingend Bestandteil des Vertrages
sein. Stattdessen steht es den Parteien nunmehr auch frei,
sich im Wege elektronischer Korrespondenz (E-Mail) auf
das Schiedsverfahren zu einigen oder auch in einem separa-
ten Dokument. Die Schiedsvereinbarung kann nach Entste-
hung des Streitfalls und sogar dann noch getroffen werden,
wenn ein Klageverfahren bereits anh�ngig ist (Art. 5 (2)).

Von praktischer Bedeutung ist ferner, dass sowohl das zu-
st�ndige Gericht als auch das Schiedsgericht bei entspre-
chender Anrufung Maßnahmen des einstweiligen Rechts-
schutzes treffen k�nnen (Art. 21, 36). Zur Anfechtung eines
Schiedsspruches, die beim Appellationsgericht zu beantra-
gen ist, verbleiben nun aber nur noch 30 Tage nach dessen
Verk�ndung, was das Verfahren insgesamt beschleunigt und
Rechtssicherheit schaffen soll. Zus�tzlich werden nunmehr
international anerkannte Grunds�tze wie die Kompetenz-

Kompetenz (Art. 19, 20), die Unabh�ngigkeit der Wirksam-
keit des Vertrages von der Wirksamkeit der Schiedsklausel
(Art. 6) sowie die Befugnis/Vollmacht zum Abschluss einer
Schiedsvereinbarung (Art. 4) geregelt.

Schiedsspr�che, die unter den Anwendungsbereich des
VAE-Schiedsgesetzes fallen, m�ssen vom zust�ndigen Ap-
pellationsgericht (2. Instanz) in den VAE innerhalb von 60
Tagen nach Antragstellung anerkannt und f�r vollstreckbar
erkl�rt werden (Art. 55), sofern nicht Anerkennungshinder-
nisse (Katalog des Art. 53 (1)) vorliegen. Gerade bei natio-
nalen Schiedsspr�chen soll das die bislang schwierige Aner-
kennungspraxis vereinfachen. Bei ausl
ndischen Schieds-
spr�chen, die gleichwohl unter den Anwendungsbereich des
VAE-Schiedsgesetzes fallen, kann es dabei zum Regelungs-
konflikt zwischen dem VAE-Schiedsgesetz und dem New
Yorker Abkommen von 1958 (UN�) kommen. Hier bleibt
die Gerichtspraxis abzuwarten, zumal die bislang einschl�-
gige Norm des Art. 236 VAE-ZPO durch den Gesetzgeber
nicht aufgehoben wurde. Anders ist das wohl bei ausl�ndi-
schen Schiedsspr�chen zu sehen, auf die das neue Gesetz
keine Anwendung findet. Hier d�rfte im Anerkenntnisver-
fahren weiter nur das UN� gelten (so bislang die neuere
Rechtsprechung der VAE-Obergerichte), doch unter Be-
r�cksichtigung von Art. III UN� ist es nicht ausgeschlossen,
dass zumindest die Appellationsgerichte (und nicht mehr
die erstinstanzlichen Gerichte) zust�ndig sind.

5. Arbeits- und Aufenthaltsrecht

a) Teilzeitarbeit

Durch Erlass desMinistry of Human Resources and Emirati-
sation (MOHRE) Nr. 31/2018 �ber „die Entwicklung eines
neuen Besch�ftigungssystems durch Teilzeitvertr�ge“
wurde das in den VAE aufgrund des aufenthaltsrechtlich
bedingten Sponsorship-Systems grunds�tzlich geltende
Nebenbesch�ftigungsverbot aufgegeben. Gem�ß Art. 1 des
erw�hnten Erlasses ist es nunmehr hochqualifizierten (aus-
l�ndischen) Arbeitnehmern erlaubt, f�r zwei verschiedene
Arbeitgeber in Teilzeit zu arbeiten. Teilzeitvertr�ge k�nnen
damit erstmalig ohne die Erlaubnis des urspr�nglichen Ar-
beitgebers abgeschlossen werden. Voraussetzung ist, dass
der Arbeitnehmer bei dem urspr�nglichen Arbeitgeber we-
niger als 8 Stunden am Tag oder weniger als 48 Stunden pro
Woche besch�ftigt ist. Ferner muss der Arbeitnehmer vor
der Aufnahme der weiteren T�tigkeit eine Arbeitserlaubnis
des MOHRE einholen. Der urspr�ngliche Arbeitgeber ist
aber gem�ß Art. 6 (a) des Erlasses Nr. 31/2018 weiterhin
verpflichtet, dem Arbeitnehmer anteilig den Jahresurlaub
sowie alle weiteren finanziellen Verpflichtungen (z.B. den
End of Service Benefit – Abfindungszahlung nach Beendi-
gung des Arbeitsverh�ltnisses) zu zahlen.

b) Entlastung der Arbeitgeber durch Aufgabe
des Bankgarantieerfordernisses

Weiterhin hat das MOHRE am 15. 10. 2018 die Einf�hrung
eines sog. „Low-Cost-Versicherungssystems“ beschlossen.
Es stellt eine Alternative zu der Bankgarantie dar, die bis-
lang jeder Arbeitgeber f�r jeden Arbeitnehmer in H�he von
3000 AED (ca. 750 EUR) bei Beginn eines Besch�ftigungs-
verh�ltnisses beim MOHRE hinterlegen musste. Nunmehr
kann der Arbeitgeber die Verpflichtung durch Nachweis ei-
ner Versicherung erf�llen, die ihn ca. 60 AED (ca. 15 EUR)
pro Jahr f�r jeden Arbeitnehmer kostet. Wie auch die Bank-
garantie dient diese Versicherung der Absicherung der Ar-
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beitnehmerrechte f�r den Fall, dass der Arbeitgeber seinen
finanziellen Verpflichtungen (z.B. End of Service Benefit,
Lohn, Urlaubs- und �berstundengeld, R�ckflugtickets,
Leistungen bei Arbeitsunf�llen etc.) insbesondere bei Been-
digung des Arbeitsverh�ltnisses nicht nachkommt. Der Ver-
sicherungsschutz ist auf 20000 AED (ca. 5000 EUR) pro
Arbeitnehmer gedeckelt. Die neue M�glichkeit soll den Ar-
beitgeber liquidit�tsm�ßig entlasten. Man hofft, dass gerade
große Unternehmen die so nunmehr wieder zur Verf�gung
stehende Mittel anderweitig investieren.

c) Emiratisierung

In den VAE repr�sentieren emiratische Arbeitnehmer der-
zeit lediglich 8% der gesamten Arbeitnehmerschaft; im pri-
vaten Sektor sind es nur 1%. Das ist in den umliegenden
Golfstaaten nicht signifikant anders, weshalb fast alle GCC-
Mitgliedstaaten Nationalisierungsprogramme aufgelegt ha-
ben, mit denen den hohen Arbeitslosenquoten bei Einheimi-
schen entgegengewirkt werden soll. Anders als in Saudi-
Arabien (Nitaqat) setzt die Regierung der VAE jedoch – zu-
mindest bislang – nicht auf strenge Besch�ftigungsquoten,
sondern auf verschiedene Anreize und Verpflichtungen, um
ihr Ziel zu erreichen, wonach bis 2021 50% der Besch�ftig-
ten im privaten Sektor emiratische Staatsb�rger sein sollen
(Vision 2021).

Neben einer stringenteren Umsetzung des Art. 14 des VAE-
Arbeitsgesetzesbuches (Bundesgesetz Nr. 8/1980), wonach
Arbeitserlaubnisse an Ausl�nder nur dann vergeben werden
d�rfen, wenn tats�chlich keine einheimischen Arbeitnehmer
mit entsprechender Qualifikation zur Verf�gung stehen,
wurde im Jahr 2018 vor allem der K�ndigungsschutz emira-
tischer Arbeitnehmer deutlich versch�rft. Der diesbez�glich
bislang geltende Ministerialerlass Nr. 179/2009 wurde
durch Ministerialerlass Nr. 212/2018 aufgehoben, der nun-
mehr noch strengere Anforderungen an die K�ndigung na-
tionaler Arbeitnehmer stellt. Danach kann eine K�ndigung
nur noch aus einem der in Art. 120 VAE-Arbeitsgesetzbuch
aufgelisteten wichtigen Gr�nde erfolgen (z.B. Identit�tst�u-
schung, Verursachung eines erheblichen Schadens, Verrat
von Gesch�ftsgeheimnissen oder die rechtskr�ftige Verur-
teilung in Bezug auf Ehrdelikte). Dar�ber hinaus ist eine
K�ndigung rechtswidrig, wenn sie sich nicht auf die Arbeit
bezieht oder insbesondere der emiratische Arbeitnehmer
durch einen ausl�ndischen Arbeitnehmer ersetzt werden
soll. Im �brigen ist zwingend ein sog. „Exit Interview“ zu
f�hren. Ein diesbez�gliches Vers�umnis f�hrt dazu, dass die
K�ndigung allein aus diesem Grund rechtswidrig ist. Verst�-
ße k�nnen mit erheblichen Sanktionen bis hin zur Versagung
neuer Arbeitserlaubnisse f�r andere Mitarbeiter bestraft
werden. Befristete Arbeitsvertr�ge f�r emiratische Arbeit-
nehmer k�nnen nunmehr nur noch f�r mindestens 2 Jahre
abgeschlossen werden, stellen aber auch eine Alternative
dar, da diese allein durch Zeitablauf enden und so eine K�n-
digung �berfl�ssig machen.

III. Zusammenfassung und Ausblick

Die wirtschaftsrechtlichen Neuerungen des Jahres 2018
m�ssen nun in der Praxis erprobt werden. Insbesondere die
Verabschiedung des neuen Investitionsgesetzes in Verbin-
dung mit den angek�ndigten Konjunkturpaketen schafft je-
doch gerade in konjunkturell schwierigen Zeiten g�nstigere
Investitionsrahmenbedingungen f�r ausl�ndische Investo-
ren, deren Know-how und Kapital dringend ben�tigt wer-

den. Viel wird aber davon abh�ngen, welche Sektoren letzt-
lich tats�chlich f�r ausl�ndische Investoren ge�ffnet werden
und wie sich die Verwaltungspraxis entwickeln wird. F�r
eine erfolgreiche Teilnahme an Vergabeverfahren im f�r die
VAE weiterhin eminent wichtigen 	l-Sektor (ADNOC) ist
zuk�nftig zudem eine rechtzeitige Auseinandersetzung mit
den neuen Lokalisierungsbestimmungen unabdingbar. Dies
gilt auch f�r Subunternehmer und -lieferanten. Bei dem im
Vergleich zu Saudi-Arabien immer noch maßvollen Ausbau
der Emiratisierungsbedingungen bleibt abzuwarten, ob die
Versch�rfung des besonderen K�ndigungsschutzes f�r emi-
ratische Arbeitnehmer tats�chlich zu der erhofften Zunahme
der Besch�ftigungsquote f�r Einheimische f�hren wird. Das
lang erwartete neue Schiedsverfahrensgesetz schafft endlich
Klarheit bei einer Vielzahl von in der Vergangenheit stritti-
gen Rechts- und Verfahrensfragen und ersetzt die �berholten
Reglungen aus der VAE-ZPO. Ob das insbesondere auch f�r
die Anerkennung inl�ndischer Schiedsspr�che gilt, die in
der Vergangenheit zuletzt deutlich schwieriger war als bei
ausl�ndischen Schiedsspr�chen, bleibt abzuwarten. Ab-
schließend bleibt zu w�nschen, dass gerade im Hinblick auf
die anstehenden regionalen Großprojekte (EXPO 2020 in
Dubai sowie die WM 2022 in Katar) die arabischen Golf-
staaten ihre internen Konflikte zeitnah l�sen und zudem den
Krieg im Jemen schnell beenden. Zusammen mit der Wie-
derinkraftsetzung der Sanktionen der USA gegen den Iran
belasten diese Krisen das derzeitige Wirtschaftsklima in den
VAE und binden Ressourcen, die in konjunkturell schwieri-
gen Zeiten an anderer Stelle sinnvoller eingesetzt werden
k�nnten.
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